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Ein Sumpfseggenried befindet sich in einer vermoorten Senke ca. 1km östlich von Knorrendorf. Den Untergrund bildet ein eutropher, feuchter 
degradierter Torf. In der Südostecke des Biotops ist der Boden leicht quellig und sehr feucht, hier stehen einige Waldsimsen und 
Rispenseggen, dazu Bachbunge und Gemeiner Froschlöffel. Nach Norden hin nimmt das Schilf zu. Das Seggenried wurde wahrscheinlich bis
vor kurzem als Wiese genutzt. Es ist von einer Ackerbrache umgeben, östlich beginnt ein Entwässerungsgraben, der geschlossen werden 
sollte!
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Carex acutiformis

Phragmites australis Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epipactis palustris Holcus lanatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Veronica beccabunga


